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Tafel Altenkirchen bedankt
sich bei Spendern
Die Suppenküche ist
nicht mehr wegzudenken S. 7

Große Freude
in Horhausen
Lions-Club Altenkirchen spendet
1500 € für Jugendfeuerwehr S. 3

Aus der Region

Maria Magdalena
im „nahdran“

BETZDORF. Im Rahmen
der der neu ins Leben ge-
rufenen Reihe „Bibel 2020
– nahdran an Gottes
Wort“, findet am Montag,
10. Februar (19 Uhr), ein
Filmabend im „nahdran“
in Betzdorf statt. Der ge-
zeigte Spielfilm „Maria
Magdalena“ interpretiert
den Lebensweg der jun-
gen Maria Magdalena und
ihre Rolle als zentrale Fi-
gur der biblischen Ge-
schichte modern und
rückt sie in ein neues
Licht. Maria Magdalena
verlässt ihre traditionell
lebende Familie in dem
kleinen Fischerdorf, um
sich der neuen, radikalen
Bewegung anzuschlie-
ßen, an deren Spitze Je-
sus von Nazareth als cha-
rismatischer Anführer
steht. Maria folgt ihrer in-
neren Bestimmung, auf
eine neue Art zu leben. Al-
le weiteren Informationen
finden sich auf der
Seite www.nahdran
-betzdorf.de. -red-

Neue Wahlen bei
der SG 06

BETZDORF. Die SG 06
Betzdorf lädt zu einer er-
neuten Mitgliederver-
sammlung am Mittwoch,
12. Februar (19.30 Uhr),
ins Clubheim im Stadion
auf dem Bühl ein. Hin-
tergrund der neuerli-
chen Versammlung ist
ein Formfehler während
der Versammlung am 8.
Januar. Damals war man
davon ausgegangen,
dass eine Blockwahl bei
einstimmiger Zustim-
mung der Mitglieder zu-
lässig sei und hatte den
neuen Vorstand per Li-
ste gewählt. Dies wurde
vom Registergericht
Montabaur moniert. In
der nun anberaumten
Versammlung sollen die
Vorstandsmitglieder
deshalb einzeln gewählt
werden. -red-

Horser Querschläger starten durch

HORHAUSEN. Mit einer neuen Formation wartet die Karnevalsgesell-
schaft Horhausen (KG) rechtzeitig zu Beginn der „heißen Phase“ der fünf-
ten Jahreszeit auf. Es handelt sich dabei um die Musikgruppe „Hor-
ser Querschläger“, die von Michael Grobler (Vorsitzender der KG) ins Le-
ben gerufen wurde. Bei der Gruppe, deren Arbeit unter dem Motto:
„Jeck zosamme Musik mache“ steht, handelt es sich um ein Trom-
mel- und Fanfarencorps mit 14 Musikerinnen und Musikern aus dem
Raum Horhausen im Alter von 20 bis 63 Jahren. Zum Repertoire ge-
hören kölsche Lieder und Samba-Rhythmen bis hin zur Marschmu-

sik. „Wir verstehen uns als das ‚hauseigene‘ Musikcorps der KG, was kei-
ne Konzerte gibt sondern die Veranstaltungen der KG in Horhausen
und bei Gastauftritten musikalisch begleitet.“, erklärte Grobler im Ge-
spräch mit unserer Zeitung und er fügt mit einem Augenzwinkern hin-
zu: „Auch wenn schon mal ein Ton schräg oder schief klingen sollte,
so ist dies für uns kein Weltuntergang.“ Zu sehen und zu hören sind
die „Horser Querschläger“ unter anderem beim närrischen Senioren-
nachmittag in Horhausen am Samstag, 15. Februar (14.11 Uhr) im Ka-
plan-Dasbach-Haus. -red-/Foto: KG Horhausen

Lölling verteidigt Weltcup-Führung

BRACHBACH. -nik- Die
Brachbacherin Jacqueline
Lölling verteidigte mit Platz
2 ihre Weltcup-Führung im
Skeleton am vergangenen
Wochenende in St. Moritz.
„Im zweiten Lauf gelang mir
der obere Teil wesentlich
besser als der erste“, freute
sich „Jacka“ Lölling nach
dem Rennen. Lölling ver-
teidigte damit ihre Weltcup-

Gesamtführung vor dem
Saisonfinale in Sigulda
(Lettland) in zwei Wochen
mit 1472 Punkten vor Tina
Hermann (1419), die suk-
zessive aufholt. Dritte ist Ja-
nine Flock (1414) aus Ös-
terreich mit nur fünf Zählern
Rückstand auf Weltmeiste-
rin Hermann. Zum Ende der
Weltcup-Saison wird es al-
so nochmal spannend.

Freude über den Erfolg. Foto: Viesturs / BSD

Gut zu wissen . . .

Sport-Inklusionslotse
nimmt seine Arbeit auf
REGION. 15 Sportinklusionslotsen des Landes-
sportbundes haben seit dem 1. Januar ihre Tä-
tigkeit in Rheinland-Pfalz aufgenommen. Diese agie-
ren als Ansprechpartner in ihrer jeweiligen Re-
gion. Ziel der Lotsen ist es, zwischen Sport-
vereinen, Menschen mit Behinderung sowie Ein-
richtungen der Behindertenhilfe zu vermitteln und
vor Ort als Ansprechpartner auch persönlich er-
reichbar zu sein. So agiert Hartmut Simon aus Mün-
dersbach in den nachstehenden Verbandsge-
meinden und Landkreisen: VG Hachenburg, VG Sel-
ters, VG Ransbach-Baumbach, VG Wirges, VG Höhr-
Grenzhausen, VG Wissen, VG Hamm, VG Al-
tenkirchen ,VG Flammersfeld und dem komplet-
ten Landkreis Neuwied. Menschen mit Behinde-
rung den Zugang zu der von ihnen ge-
wünschten Sportart zu vermitteln, dies ist nur ein
Ziel der Lotsen. Es geht auch darum, Vereinen ei-
ne Hilfestellung zu geben, Inklusion umzusetzen
und Ihnen Wege aufzuzeigen, welche Unterstüt-
zung beispielsweise der Landessportbund bietet.
Für Vereine ist dies eine tolle Chance. In pro-
fessionellen Schulungen des Landessportbundes
wurde Hartmut Simon auf seine Arbeit vorbe-
reitet und wird sich in den nächsten Wochen
und Monaten den verschiedenen Vereinen und Ein-
richtungen vorstellen. Gerne kann man ihn aber
auch von sich aus kontaktieren. Bei einem kon-
kreten Bedarf oder einem persönlichen Ge-
spräch zum Informationsaustausch freut sich Si-
mon über eine direkte Kontaktaufnahme. -red-

M Für weitere Infos ist Hartmut Simon unter
h.simon@silo.lsbrlp.de oder q 0157 74 15 15 73. Wei-
tere Informationen können auch auf www.
inklusiver-sport-rlp.de abgerufen werden.

Kein Grund zur Panik im Landkreis
Das Kreisgesundheitsamt informiert: Allgemeine Hinweise zum Coronavirus

ALTENKIRCHEN. -nik- Die
gute Nachricht zuerst: Das
Robert-Koch-Institut (RKI)
erachtet derzeit das Risi-
ko, sich mit dem neuarti-
gen Coronavirus (2019-
nCoV) zu infizieren, als ge-
ring. Auch wenn die Aus-
wirkungen des Coronavi-
rus teilweise dramatisch
erscheinen, gebe es in
Deutschland keinen Grund
zur Panik. Übertragungen
von Mensch zu Mensch
seien zwar möglich, er-
folgten nach Informationen
der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) aber nur
bei engem Kontakt mit in-
fizierten Menschen.

Das Gesundheitsamt des
Kreises Altenkirchen steht
bereits in engem Kontakt
mit den niedergelassenen
Ärzten und Krankenhäu-
sern sowie im informatori-
schen Austausch mit dem
übergeordneten Fachmi-
nisterium und den Auf-
sichtsbehörden. Zum Zeit-
punkt der Produktion dieser
Ausgabe gab keinen Ver-
dachtsfall im Kreisgebiet

Risikofaktoren beachten
Die Symptome des Coro-
navirus ähneln laut Ge-
sundheitsamt denen eines
grippalen Infekts, beispiels-
weise Fieber, Husten und
Schnupfen. Diese grippalen
Infekte haben derzeit allge-
mein Hochkonjunktur. Soll-
te man Symptome bemer-
ken, empfiehlt es sich, Ruhe
zu bewahren und zunächst
zu überlegen, ob mit Blick
auf den Coronavirus zu-
sätzlich weitere Risikofak-

toren erfüllt sind. Konkret
heißt das: Wer neben den
grippeähnlichen Sympto-
men innerhalb der letzten
14 Tage entweder Kontakt
mit Menschen hatte, bei de-
nen das neuartige Corona-
virus bestätigt wurde oder
wer sich selbst im Risiko-
gebiet in der chinesischen
Stadt Wuhan sowie der Pro-
vinz Hubei aufgehalten hat,
dem stehen sowohl die nie-
dergelassenen Ärzte als
auch das Kreisgesund-
heitsamt unter y (02681)
810 zur Verfügung, um Ge-
wissheit über eine eventu-
elle Ansteckung zu be-
kommen.

Wer muss informiert
werden?
Die Ärztin oder der Arzt, der
bei einem Patienten den
Verdacht auf eine Erkran-
kung mit dem neuartigen
Coronavirus stellt, aber auch
das Labor, das das neuarti-
ge Coronavirus bei einem
Menschen nachweist, muss
dies dem Gesundheitsamt
gemäß Infektionsschutzge-
setz melden. Die Meldung
muss unverzüglich erfolgen
und dem Gesundheitsamt
spätestens innerhalb von
24 Stunden vorliegen.
Neben den Infektions-
schutzmaßnahmen, die vom
Gesundheitsamt durchge-

führt werden, werden die In-
formationen zu dem Fall im
Gesundheitsamt erfasst und
nichtnamentlich, also unter
anderem ohne Name, Ad-
resse und Kontaktangaben,
an die zuständigen Lan-
desbehörden und von dort
an das RKI übermittelt. Das
RKI wertet die bundeswei-
ten Daten zu Infektions-
krankheiten aus und veröf-
fentlicht sie.

Influenza ist präsenter
In Deutschland ist seit Mitte
Januar wieder eine Grippe-
welle losgerollt. Mehrere
tausend Fälle sind bekannt,
einige von ihnen tödlich. Sie

kommt plötzlich, bleibt lan-
ge und kann sehr gefährlich
werden: Eine richtige Grip-
pe ist etwas ganz anderes
als eine Erkältung, auch
wenn letztere manchmal
„grippaler Infekt“ heißt. In al-
ler Regel ist er jedoch
harmlos, ganz im Gegen-
satz zur Grippe bezie-
hungsweise Influenza. „Die
Influenza ist eine potenziell
schwere und tödliche Er-
krankung. In Europa ist es
die Infektionskrankheit mit
den meisten Todesfällen“,
betont auch Gerd Fätken-
heuer, Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für In-
fektiologie (DGI). Im Winter
2017/2018 starben nach
Angaben des Robert-Koch-
Instituts (RKI) allein in
Deutschland mehr als
25 000 Menschen an der
Krankheit.

Wie kann man sich vor
Ansteckung schützen?
In Anbetracht der Grippe-
saison, aber auch sonst, ist
gründliche Händehygiene
überall und jederzeit für den
Eigenschutz angeraten.
Dabei sollte man auch auf
Fingerspitzen und Finger-
zwischenräume achten.
Auch eine gewisse Zurück-
haltung beim Händeschüt-
teln kann als Vorbeugung
dienen.

M Bei Fragen und allge-
meinen Symptomen sollte
man nicht scheuen den
Hausarzt aufzusuchen, um
Schlimmeres zu verhindern
und auf Nummer sicher zu
gehen. Denn Vorsicht ist
besser als Nachsicht.

Die Ärzte in der Region geben zur Zeit Entwarnung. Sollte sich die Lage verschlim-
mern, sind die Kliniken aber gut vorbereitet. Foto: Bernd Thissen/dpa
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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